
31

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

, 2
6

. M
är

z 
2

02
5

Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseraten- und Redaktionsschluss: Mi, 23. April

www.gundeldingen.ch • gundeli.swiss  www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Die nächste

Grossauflage
mit über 29'000 Ex. Grossbasel-Süd und -Ost

erscheint am Mi, 30. April 2025

Sonderseiten:
• Handwerker • Gastro-Tipps 
• Auto – Moto – Velo 
• Gesundheit – Schönheit – 
 Fitness – Betreuung

Eigenartig
Ein grosses Schild steht jetzt schon 
lange quer auf dem Trottoir der 
Bruderholzstrasse. Es versperrt 
ärgerlicherweise halbwegs das 
Durchkommen – jedenfalls muss 
man als Fussgängerin oder Fuss-
gänger schauen, dass man sich den 
Kopf nicht anstösst. Wird dann 
z.B. noch «freundlicherweise» ein 
Miet-Trotti blöd abgestellt (habe 
ich erlebt!), dann muss man auf die 
Strasse ausweichen, um das Schild 

zu umrunden. Und: Das Schild ist 
nicht etwa für die Zufussgehen-
den, nein, es ist für die Velofahren-
den. 

Ich fi nde diese Hinweistafel ei-
genartig und eigentlich ein Witz. 
Die Tafel warnt vor rutschigen 
Tramgeleisen. Jedoch schauen 
ja die Velofahrenden nicht in die 
Luft, sondern eher in Richtung Bo-
den. Velofahrende sehen die Schie-
nen und wissen nur allzu genau, 

Eigenartiger «Schilderwald».  Fotos: Beatrice Isler

dass Rutschgefahr besteht. Dazu 
kommt, dass diese Tafel nicht das 
einzige Warnschild ist. Nein, es 
steht noch eine zweite an der Ecke 
Gundeldingerstrasse/Bruderholz-
strasse und eine dritte auf dem 
Grünstreifen bei den Tramschie-
nen der 15er-Tramlinie.

Begutachtet man die Schienen, 
sieht man, dass dort, wo die pro-
jektierte Gummifüllung rausge-
nommen wurde, die Metallkante 

verbreitert ist, was wohl zugege-
benermassen die Rutschgefahr 
etwas verstärkt, wenn kein Gum-
mi drinnen ist. Alle wissen, dass 
die Gummifüllung einfach nicht 
verhebt. Seit 2021 ist man daran, 
dieses System als «velofreundliche 
Geleise» zu testen. Dreimal wurde 
der Gummi schon ausgewechselt, 
1,2 Tonnen Material kamen zum 
Einsatz und die Kosten sind mitt-
lerweile auf rund CHF 900'000 ge-
stiegen.

Es braucht also ein Warnschild 
bei Tramgeleisen ohne Gummifül-
lung. Wo bleibt die Selbstverant-
wortung der Verkehrsteilnehmen-
den? Warum muss man mit solch 
expliziten Schildern überhaupt 
warnen? Ist das mit der Rutschge-
fahr nicht eine Selbstverständlich-
keit? Befürchtet das Bau- und Ver-
kehrsdepartement Klagen, sollte 
eine velofahrende Person ausrut-
schen und sich verletzen?

Eigenartig.
Beatrice Isler
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